
Lernbrücken 2021 

Mathematik Grundschule

Förderung: Wie fördere ich Basiskompetenzen

zielgerichtet und effektiv?

www.zsl-bw.de 14.07.2021 Melanie Frank



WOMIT ?WAS ?

WIE ?

zielgerichtete und 
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Überblick über geplante Themenschwerpunkte:



WAS ?

Basiskompetenzen Mathematik:

 unverzichtbare Grundlage für das Weiterlernen!

Verstehensgrundlagen

Strategien

Grundfertigkeiten

Zahlbegriff 

Operationsvorstellung der 

vier Grundrechenarten 

Rechenstrategien 

Automatisierung von 

Grundaufgaben 
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WAS ?

Fachliches Lehrerwissen

Zahlbegriff typische Schwierigkeiten

ordinale Zahlvorstellung   1, 2, 3, 4

kardinale Zahlvorstellung

Teil-Ganze-Konzept

Stellenwertverständnis  13

rückwärts zählen, Zehnerübergang rw.,

Zählstart ≠ 1, wiederholte Ziffer (z.B. 33)

erneutes Zählen nach Umsortieren, 

Strukturen am Rechenrahmen

Nutzung der Zerlegung beim Rechnen

Bedeutung der Ziffern erklären, den 

einzelnen Ziffern eine Menge zuordnen
1 0

3
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Fachliches Lehrerwissen

Operationsvorstellung typische Schwierigkeiten

 jeweils statisch und dynamisch!

Addition

Subtraktion

Multiplikation 

Division

Bild zur Rechen-

operation malen

Operation mit Material darstellen

 Wo sehe ich die erste Zahl?

 Wo sehe ich die zweite Zahl?

 Wo sehe ich das Ergebnis?

3 + 4 = 7                   8 – 3 = 5
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Fachliches Lehrerwissen

Rechenstrategien typische Schwierigkeiten

Kopfrechnen

halbschriftliches Rechnen

schriftliche Rechenverfahren

Nutzung von Rechenvorteilen, Zahlenblick

(z.B. 602 – 598)

adäquate Strategien bei der Subtraktion 

(z.B. 83 – 26)

Verständnis für die Verfahren und 

materialgestützte Grundvorstellungen

Automatisierungen typische Schwierigkeiten

kleines 1 +1 und 1 – 1    

kleines 1  1 und 1 : 1

Zusammenhang zwischen Aufgaben sehen 

und nutzen
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ZSL Service-Portal
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Diagnosegeleitet planen 

Gut erklären

Produktiv üben

Lernfreude vermitteln

Fördergrundsätze



Diagnosegeleitet planen
WIE ?



Gut erklären – Vernetzung von Darstellungsebenen
WIE ?

Handlung

Bild

Symbol

reale

Situation

Sebastian Wartha 2013: 
„Verstehen heißt, dass ein Wechsel zwischen mindestens 3 Darstellungen gelingt.“

3 + 3 = 6

6 Bonbons 

teilen

insgesamt 6

3 rote und/plus 

3 blaue
Sprache
(ich – du – wir) 



Produktiv üben
WIE ?

• Vernetzung von Darstellungsebenen

• Entdecken von Beziehungen und 

Zusammenhängen

• Eigenproduktionen

• Aufbau mentaler Bilder

 Das Kind handelt am geeigneten Material.

 Das Kind beschreibt die Materialhandlung 

mit Sicht auf das Material.

 Das Kind beschreibt die Materialhandlung 

ohne Sicht auf das Material.

 Das Kind arbeitet auf der symbolischen 

Ebene, übt und automatisiert.   

Erläuterungen zum Modells unter: https://pikas.dzlm.de/node/1073

http://www.recheninstitut.at/wp-content/uploads/2004/10/wege-irrwege.pdf

Vierphasenmodell nach Wartha & Schulz

„Irrwege“ nach M.Gaidoschik:

• Üben im Sinne von möglichst viele Rechnungen 

• Gedächtnis soll Verständnis ersetzen

• Den Kindern einfach Material an die Hand geben

• Warten bis der Knopf aufgeht



Lernfreude vermitteln
WIE ?

„Individuelle Förderung nicht als etwas Besonderes, als eine 

Ausnahme, als ein Zusatzangebot, sondern als fester Bestandteil 

eines pädagogischen Klimas, das von Freude getragen wird.“
.

Klaus Zierer, 8.Juli 2021

Abbildung aus: Klaus Zierer: Prinzip Freude. Kösel 2021 
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